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Wie ist das Medizinstudium in Magdeburg aufge-
baut?   
 
In Magdeburg kann man das Medizinstudium nur zum 
Wintersemester beginnen. 
Die Regelstudienzeit beträgt sechs Jahre und drei Mona-
te. Das Medizinstudium nach der Ärztlichen Approba-
tionsordnung gliedert sich in zwei Abschnitte. Die ersten 
zwei Jahre umfassen die Fächer Physik und Physiologie, 
Chemie und Biochemie/Molekularbiologie, Biologie und 
Anatomie, Medizinische Psychologie und Medizinische 
Soziologie, der zweite Abschnitt (weitere vier Jahre) um-
fasst die klinischen und klinisch-theoretischen Fächer. 
Das letzte der vier Jahre schließt eine zusammenhän-
gende praktische Ausbildung von 48 Wochen 
("Praktisches Jahr") ein. Wªhrend des ersten Abschnitts 
des Studiums sind eine Ausbildung in erster Hilfe und 
ein Krankenpflegedienst von drei Monaten, während des 
zweiten Abschnitts Famulaturen von vier Monaten erfor-
derlich.  

Auf welche Fachrichtung spezialisieren sich die 
meisten? Gehört diese  
Spezialisierung noch zum Studium an sich?  
 
Die Spezialisierung für eine bestimmte Fachrichtung er-
folgt erst nach dem Studium im Rahmen der Facharzt-
weiterbildung. Jeder Student muss im Studium alle klini-
schen Fachrichtungen (angefangen von der Augenheil-
kunde bis zur Urologie) absolvieren. Je ein Wahlpflicht-
fach kann im ersten und im zweiten Studienabschnitt ge-
wählt werden. Im sechsten Studienjahr wird außerdem 
ein Tertial in einem Fach eigener Wahl abgeleistet.  

"Der ideale Medizinstudent muss sehr gute naturwissenschaftliche Vorkenntnisse und groÇes Inte-
resse am Menschen und an der Medizin haben. Er muss über eine hohe Sozialkompetenz, psychi-
sche Belastbarkeit, Teamfähigkeit und Ausdauer verfügen.", so das Studiendekanat der Medizini-
schen Fakultät Magdeburg.   
Das trifft alles auf dich zu? Dann sollte das folgende Interview besonders interessant für dich sein:  
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Welche Zulassungsvoraussetzungen gibt es?  
 
Wichtigste Zulassungsvoraussetzung ist die Allgemeine 
Hochschulreife. Ab dem kommenden Jahr wird es im 
Rahmen des Auswahlverfahrens der Hochschulen an der 
Medizinischen Fakultät einen zusätzlichen naturwissen-
schaftlichen Auswahltest geben, den wir gemeinsam mit 
der Universität Hamburg durchführen werden. 
Der sogenannte HAM-Nat ist ein Multiple-choice-Test mit 
Fragen zu medizinisch relevanten Aspekten der Fächer 
Mathematik, Physik, Chemie und Biologie. Die Fragen 
überprüfen Kenntnisse auf Schulniveau (Gymnasium) und 
deren Anwendung. 
Einen Probetest findet man hier: 
http://www.uke.de/studierende/index_64518.php 
 
Abiturnote und Testergebnis entscheiden über die Zulas-
sung. Bewerber mit einer sehr guten Abiturnote und ei-
nem hervorragenden Testergebnis stehen auf der Zulas-
sungsrangliste ganz oben. 
 
Direktbewerbungen bei der Medizinischen Fakultät Mag-
deburg sind für das Auswahlverfahren jedoch nicht nötig. 
Bewerbungen sind an die Stiftung für Hochschulzulas-
sung zu richten: www.hochschulstart.de. 
 

Gibt es mehr männliche oder weibliche Medizinstu-
denten?  
 
Es gibt mehr weibliche Studentinnen, weil diese meist die 
besseren Abiturnoten haben. Nach und nach nimmt die 
Familienfreundlichkeit der medizinischen Arbeitsplätze 
zu.   

http://www.uke.de/studierende/index_64518.php
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Wie viele Bewerber haben Sie jedes Jahr und wie viele 
Studienplätze werden pro Jahr vergeben?  
 
An der Medizinischen Fakultät Magdeburg können jedes 
Jahr im 1. Fachsemester ca. 196 Studienplätze vergeben 
werden. Ca. 105 Studienplätze (60%) werden nach Abzug 
der Vorabquoten (Härtefälle, Zweitstudienbewerber, Sani-
tätsdienst der Bundeswehr, Ausländer) nach unseren eige-
nen Kriterien im Auswahlverfahren der Hochschule verge-
ben. Die übrigen Studienplätze werden innerhalb der Abitur-
bestenquote und nach Wartezeit vergeben. Die Zahl der Be-
werber, die uns im Auswahlverfahren der Hochschule auf 
Rang 1 gesetzt hatten, lag im letzten Jahr bei 1260. 
 
 
 
Ist es bei einer solchen Fülle von angehenden Ärzten 
überhaupt empfehlenswert Medizin zu studieren?  
 
Ärzte wird man immer brauchen. Die Universitäten bilden 
derzeit so viele Ärzte aus, wie es kapazitär möglich ist. Ei-
nen Ärztemangel gibt es in Deutschland im internationalen 
Vergleich nicht, wohl aber ein erhebliches Verteilungsprob-
lem. Der ĂRufñ nach  rzten insbesondere in den lªndlichen 
Gebieten Sachsen-Anhalts ist sehr groß. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Stimmt es, dass man teilweise Jahre lang auf einen 
Platz warten muss?  
 
Der Studiengang Humanmedizin ist bundesweit in der Zu-
lassung beschränkt. Kann ein Bewerber die Zulassungsvo-
raussetzungen nicht erfüllen, möchte aber trotzdem Medizin 
studieren, muss er im Moment auf Grund der hohen Konkur-
renz mit 6 Jahren Wartezeit rechnen. 20% der Studienplätze 
werden rein nach Wartezeit vergeben, egal wie das Abitur 
ausgefallen ist, so dass jeder die Chance erhält, zu bewei-
sen, dass er es trotzdem kann. 
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Ist das Arbeitspensum wirklich so hoch, wie es in zahlreichen 
bekannten  
Fernsehserien dargestellt wird?  
 
Das Arbeitspensum der Studierenden und der Ärzte ist extrem hoch. 
Langeweile kennt kein Arzt.  
 

Marleen Schulz, 11/3 


